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Der rotweihe General .
Ter Herr Senator und Universitätspro -

fessor Dr . Marcfch bat schon wiederholt
dadurch von sich reden gewacht , dasi er in Gfr

mcinschaft mit dem Schriftsteller und Abgcord
Aussig , lt . April . lEigcnbcricht . ) Die bc -

teils angekündigten Maßnahmen der Arbeiter
und Unternehmer sind heute Mittwoch antvnia -
tisch in Kraft getreten . Um (5 Uhr früh versam¬
melte sich die Belegschaft der Zinna 3 ch i ch t,
woraus ihr mitgeteilt tvurdc , das ; sie mit Aus -

vertretene politische wie nationale Richtung >!' ?» ?
führt - 7? im if > her üh - rnnOonnlillilck ' - \ " W ! ei . Eine T- Putallon der Arbeiterschaft begab

neten Dr . Dyk und der nativnaldemolraiischen
Amazone Vik- Kunötitzky in nicht gerade sehr
offener und ehrenvoller Weise eine Kampagne
gegen Dtasaryk , Dr . Venesch und die von ihnen

Der Lchntampf in der chemischen Industrie .
4000 Arbeiter im Kampfe . — Eine Presche in der Front der Unternehmer .

e r st c B r c s ch c c r -

führt . Nun ist der übernatioiialistische Herr
Profcsior bei den „Rotweisien " gelandet , man

darf sagen , er ist geradezu ihr General gc -
worden . Die Rotweisien sind ein von den tschc
chischcn Nationaldemokraten gegründetes Kon

sich zur politischen Bezirkciverlvaltnng , um de »

Anspruch der Arbeiter aus die staatliche Arbeits -

loscnuntcrstiitzung geltend zu machen . Tie B e-
Hörde anerkannte , dag eö sich um eine
Betriebsein st ellung handle , die aus Ma

kurrcnzuntenichmcn gegenüber den tschechischen terialmangcl zurüikzusührcn sei und erklärte

Fascistcn . deren Wesen dem ihrigen übrigens i ' ch bereit , daö Ansuchen der Arbeiterschaft
wie ein Ei dem andern gleicht . Das Bedürfnis

6 ®im Ministerium l » r tn . inie ^ ilrtnrne . . . . . . . «er .

nach Gründung dieser Organisation war ein

tiefgefühltes , denn es gibt noch immer einige
tschechische Schriftsteller und Professoren , die

noch nicht Fübrcr einer Partei sind . Diese Fa -
scistcngruppe — ihre Anhängcrschar dürfte sich
auf eine größere Biertischrunde beschränken —

hat nun auch ein eigenes Blatt , die „ Byzva
Ocrvenobilych " ( „ Das Aufgebot der Not -

weihen " ) , erscheinen lassen . Die wahre n

Ziele der Partei , die wie bei den nationalisti -
schen Parteien aller Nationen in der Bekamp

beim Ministerium für soziale Fürsorge zu unter -

stützen . Die Arbeiterschaft der chemischen Fabrik
nahm ordniingSgcinäß in der Früh die Arbeit aus
und verlieh geschlossen um 2 Uhr » achmiitags
den Betrieb . Auch die ?lrbeiterschaft der E e n -
tral - Werke in Krisch >vitz ist am Nach -
Mittage in den Ansstaud getreten . Tie Streit «

läge ist somit unverändert . ES streiken inSge -
samt in der großen chemischen Fabrik in

Aussig 1700 Arbeiter , in de » Central -
Werken 000 Arbeiter und in den Solvay -
Weken 700 Arbeiter . Entlassen ist die Belegschaft
der Schichtwerke mit 1- 100 Arbeitern . Insgesamt
sind an dem Kampfe gegen 1000 Arbeiter

Ei « par Worte der Erinnerung .

fung der Arbeiterschaft und in der Etabliernng ■
beteiligt .

der Reaktion bestehen , werden wohl vcrschwic - > Tie Firma Kind u. Hcrgloh in

gen . dennoch trägt der an die „Tschechen und ! S ch r e ck c n st c i n, die aus drei Betrieben bc -

Slowaken " , gerichtete programmatische Aufruf steht und eine chemische » nd eine Tcxtilabtcilung
dcS Blattes den Wunsch , mit den letzten Resten > hat , hat , nachdem sie bereits den chemischen Ber -

der Demokratie im Staate aufzuräumen , offen l trag aufgekündigt hat , auch den Tertilvertrae . qc

zur Schau . Den Rotweisien will es iin tschecho
slowakischen Staate bei den heutigen Verhält -
nisien gar nicht gefallen , es wird ihnen noch

immer zu wenig eingesperrt , die antistaatliche
Propaganda werde zu sehr geduldet , an den

„ersten Stellen " stünden — merkste was ? —

nicht immer die „ Ersten " und Tschechen wie

Slowaken wären bis setzt nicht in ibrcr Hei -

mat die Herren . Das Programm stellt eine

einzige Anklage gegen das bisherige Regie

nlngsshstem . das — man lache nicht ! — seinen
Bcrfasicrn zu „demokratisch " und zu wenig
„ national " war . Auf eine kurze Formel zu -

sammengedrängt , kerntet das Programm der

Rotweisien : noch mehr Schuriegelung , Unter¬

drückung und Gewalt gegenüber den nichttsche¬

chischen Nationen . Gezeichnet ist der Aufruf

tschechischen Advokaten , Staats

n c h m c r hat somit die
litten .

Der Nnternehmersachverband veröffentlicht
im Anssiger „ Tagblatt " einen Bericht über die

Lage , in den « er bclvußtcrwcisc die Löhne der Ar -
beiler fälscht . So berichtet er über Löhne , die

erst bei einer Arbeitszeit von sieben Schichten ,
also bei HO Stunden erreicht werden könne » . ES
wird komil von de » Unternehmern in bewußter j
Weise der Ocsscntlichtcit Sand i » die Auge » ge -
streut , um zu beweisen , daß die Arbeiter so höhe
Löhne haben , daß sie eine Lohnherabsehuiig »och

erlragen können .
Tie Arbeiter sind entschlossen , den Kamps

um ihre Existenz und Löhne zu einem siegreichen
Ende zu führen . Tie Vertreter der Behörden
halten sich auch im Lause des Mittwochs bemüht ,
nochmals eine Einigimg herbeizuführen , ohne

jedoch einen Erfolg zu haben . Tie Verhandln » -

gen sind nun endgültig gescheitert . .

Verräter der Arbeiterschaft .
Aussig , l l . April . sEigenbericht . ) Wie sich

leider herausstellt , haben sich bei den Schichtwerke »
bereits Elemente auS dem M e i st e r - und A u f-
ficht S personal gesunde », die der A r b e i -
t e r s ch a f t in ihrem Kampse i „ den R ii ik e »

falle » und verschiedene Arbeite » a » der Kols

lcnhiingebahn , in der Heizanlage des Kesselhauses
und bei den Lichtanlagen verrichte ». Ter Werl -

meisterverband hatte der Organisation der che -

mischen Arbeiter ausdrücklich mitgeteilt , daß feine

Mitglieder keine äderen Arbeiten als die ihrer

bisherigen Beschäftigung entsprechenden verrichten
würden . Auch die Fachgruppe der chemische » In -

dustrie des D. H. B. holte mitgeteilt , daß ihr Bor -

stand einstimmig beschlossen hnbe . in den gegei »-
wärtige » Auseinandersetzungen strengste Unpar
teilichkeit zu bewabren » nd sich jeder Tätigkeit zu
enthalte », die mit ihren bisherigen beruflichen
Diensten nicht in Uebereinstimnntng stehi und

als Streilbrecherarbeit angesehen werde » müßte .
Tie Arbeiterschaft wird selbstverständlich die Tätig -
lest der Leute , die entgegen den Weisungen ihrer

Organisationen handeln , zu kontrolliere » wissen
und gegebenenfalls auch die Lifte dieser Ehre ». -
männer veröffentlichen .
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kündigt und mutet nun auch den Textilarbeitern
dieselben Lohnherabsetzungen zu, wie de » chemi -
schen Arbeitern . Wenn die Firma ihre » Stand -
Punkt nicht ändert , wird eö auch hier zu einem

Kampfe kommen .
Tie Arbeiter der übrigen Betriebe werden

in den nächsten Tagen zu entscheiden haben , ob
sie in de » Kampf eintreten werden . Verschiedene
Betriebe haben den Arbeitern bereits erklärt , daß
sie bereit sind , die Arbeiterschaft unter den
alten L o h nb e d i n g n n g e n arbeiten zu
lassen . Tie Ein Heils front der Unter -

des Befreiers der tschechischen Nation hcrnbzu -
reißen und ihn Dr . Raschin und den Männern

des 98 . Oktober anzuheften , deren Wirken

„ nicht so ungefährlich war wie die

Arbeit im befreundeten Ausland " . Und weiter :

„ Die Männer , die im Ausland arbeiteten ,von einigen — ~
Beamten , von dem Schwarzgardistcn Sergcs haben große Verdienste , aber d i c T a t , e l b ,t

Kurfürst und an der Spitze von eben dem er - >w u r d e in Prag vollbracht . . . . Wisit

wähnten Senator und Professor Dr . Maresch . Ihr . was später geschah ? Das Boll hat auf

Ueber die moralische Qualität der Untcrzcich - jden 9 8. Oktober vergessen " . Herr

ner äußert sich das „ Pravo Lidu " : „ Soweit i Maresch nennt natürlich keine Namen , denn er
. . > » • ... * . ??» . . . . : . . 1 ... r. >7' .". Ja . . . ii a *Sf aw ST> »•*»+f%l , ,» llAAM » rtltrtf

von

sie bis

gelbc . . . , . . v . . . .

der Republik sprechen , so sprachen sie damals j twncn im ^ iaale noch zu wenig unterdrückt ,

vom Wohle der Monarchie " . j öic nationalistischen Möglichkeiten , die nach

Bei den Rotweisien ist also weniger eine : seiner Meinung der 98 . Oktober gab . nicht rcst -

Steigerung ihrer moralischen Qualitäten , als los für den tschechischen Imperialismus aus -

ein Wechsel der Farben zu verzeichnen . Sie . genützt wurden .
_

haben eine ähnliche Entwicklung genommen wie - Die vornehme Kainpscswelsc des - ciia -

die Alldeutschen , nur umgekehrt : diese waren iors Dr . Maresch hat nun kurzlich dem be¬

früher in Oesterreich antidimastisch , antiHabs - kannten^Professor ^r . Radl , der der Richtung

burgerisch , setzt erglüht ihr Herz, wenn auch iiu des Präsidenten Masaryk nahe steht , die Zunge

geheimen , für den Monarchismus und wäre gelöst und er entwarf von dem rotweip . cn

es auch jener der verwahrlosten Habsburger - General im „ Pravo Lid » ' ein Portrat , oas

sippc . Welcher Wechsel in beiden Fällen für die >an Naiurlreue nichts zu wiiiischeii übrig laßt

chtcn Schivarzgelbcn taten .
Herrn sind alle tschechischen Parteien national damals all

»ü
den

abgesehen , gegen den er unter Mitwirkung Aehrcnthal , den damalige » österreichischen Mi -
- ^ w stlenneren . der der Urheber dieses

zu schlapp und schwächlich , darum hat er eben Zeit des jugoslawischen Prozesses , der eine der

den Bund der Rotweisien gegründet . Besonders Vorbereitungen für den Weltkrieg war , führte

aber hat er , der Ueberpatriot , es aus Masarnk ' tlasaNsl eine Kampagne gegen den n

einiger Gleichgesinnter einen Feldzug führt ,
der an Tücke nichts zu wünschen übrig läßt .

Vor kurzem bat er wieder bei einer Trauer -

feier der ? iSkover nationaldcmokratischen

Jugend für Dr . Raschin eine Rede gehalten ,
in der er sich mühte , wie schon früher wieder¬

holt , von Masaryks Haupt den Glorienschein

ilister des Aensieren , der der Urheber dieses

Prozesses war . Selbst Dr . Kramarsch stand da -

mals an Masaryks Seite , doch der jetzige Rot -

weisie Dr . Maresch gab in seinem Blatte

Aehrcnthal aegcn Masaryk recht , der die Juoo -

slawcn verteidigte . Noch im Kriege war Maresch

alles eher als „rotweisi ". Er hatte damals

lange Zeit einen Assistenten , der Preuße war ,

von dem er selbst später zugeben mußte , daß
dieser ein österreichischer Spitzel war . Radl

fragt iu »i : „ Wieso kommt es , dasi dieser Spitzel
über Dr . Maresch nichts Hochverräterisches an¬

zeigte ? Damals hat Maresciz die Gelegenheit
versäumt , zu zeigen , wie er die Notwendigkeit
des Märtyrcriums für die Nation fühlt . Der

Herr Professor verspürte damals eine andere

Notwendigkeit " . Nämlich : mitten im Kriege ,
als die Schicksalsfrage der tschechischen Nation

zur Entscheidung stand » nd Masaryk — der

als Exponent des Kampfes gegen die Echtheit
gewisser tschechischer Haiidschriste » gilt — im

Auslande als Geächteter lebte , versuchte Dr .

Maresch in Gemeinschaft mit jenem Assistenten ,
der dann als Spitzel erkannt wurde , die Hand -
schriften zu revidieren , was Radl alles als

Beweis dafür anführt , in welcher Weise
Maresch um die Märtyrcrkrone kämpfte .

Warum wir dies erzählen ? Ter häusliche
Streit im tschechisch -nalionalcn Lager brauchte
uns eigentlich wenig zu kümmern , aber er lehrt ,
dasi der Nationalismus und seine Träger bei

allen Völkern im Wesen gleich sind . Es ist
nützlich , wenn auch wenig appetitlich , die unter¬

schiedlichen Vertreter der Nationalchrc , die sie
allein gepachtet zu habe » vorgeben , im Ncgligö
zu sehen . Indem sich die nationalen Helden
gegenseitig den Nimbus herunterreißen , den

die eilfertig arbeitende nationale Mythe um

sie gewoben , mag die simple Menge erkennen ,

von welcher sittlichen Beschaffenheit jene sind ,
die sich ihr als Autoritäten und Lehrmeister
in nationaler Ehre und Moral vorstellen . Im
besonderen Falle : so sehen die Verfechter des

tschechischiialioiialen Imperialismus aus , vor

deren hysterischem Geschrei und Terrorismus

sich alle tschechischen Parteien beugen » nd die

Volk und Staat in immer größere Wirren

hineintreiben ! Der rotweiße General , er ist
ein Schulbeispiel , das zu Nutz und Frommen
berichtet zu werden verdiente .

Von ssriSdrich Adler .

Ende Juli 1910 standen wir im Züricher
. Krematorium am Sarge Gustav Ecksteins und

Marlow , der als Vertreter der russischen Sozial -
deinokratic sprach , schloß seinen ergreifenden
Rachrnf mit den Worten : „ Wir , die »vir die Tä -

tigkeit Eckstein ? verfolgen konnten , wissen , daß er

wie gar wenige Sozialdemokraten unserer Gene -

ratio » über die Fähigkeiten , die Kenntnisse und

die revolutionäre Standhasligkeit verfügte , die

der historische Moment erfordert . Umso tiefer
ist unser Kummer , den dieser Jod hervorruft .
Möge unsere Teilnahme a » der Trauer der deut

schon und österreichischen Gesinnungsgenossen
Gustav Ecksteins uns alle » vergegenwärtigen , daß
trotz alledem die vereinigten Bemühungen der -

jenigen , die über dem blutigen Völkergemetzel
stehen , die Arbeiterinternatinale wieder aufleben
lassen werden , dieselbe Internationale , der Eck¬

stein sein Leben voll » nd ganz gewidmet hat . "

Diese Worte — die letzten , die ich im Kriege
von Markow persönlich hörte — wollen mir heule

nicht ans dem Tin » , denn die Worte gelten im

höchsten Maße für den Freund , den inis das

grausame Schicksal nun entrissen hat . Air tvis -
sen , daß Marlow „ wie gar wenige Sozialdemo -
traten unserer Generation über die Fähigkeiten ,
die Kenntnisse und die revolutionäre Standhas -
ligkeit verfügte , die der historische Moment er -

fordert, " wir wissen , daß er „ der Arbeitern » « « -

nationale sein Leben voll und ganz gewidmet
hat . " Und in der Tat , die restlose H > » g e d >l n g
f ii r die Sache des Proletariats , die

wir bei so vielen Vorkämpfer » der russische » Ar

beiterllasse bewundern , sie war bei Biartotv zu
' einer Höhe entwickelt , wie nur bei wenigen , den
'

Allerbesten und war vereinigt mit einer gewaltig'
gen intellektuellen Begabung , einein Scharfblick
und einem raschen Durchschauen der komplizierte
ste » politischen Situationen , die in » » « wiederum

Erstaunen und Bewunderung erregten . Fch selbst
habe diese Fähigkeit Marlows , die ich ans so nie
te » Fällen kannte , auch einmal persönlich erlebt .

Ich saß abgesperrt von der Well im Gefängnis
und mehr als ein halbes Jahr mußten dahin •

gehen , bis ich öffentlich in der Gerickstsverhand
lung erklären konnte , ans welcher Situation mein
Attentat hervorging und welche Motive es hatte .

Inzwischen ballen Feind und Freund die uitsin -
Nichten Vermutungen in Wort und Schrift vor -
breitet . Martolv war der erste und lange der

einzige , der unmitelbar nach dein Attentat in
einein in der Schwei ; erschienenen Artikel : „ Was
bedeute » die Wiener Schüsse ? " mit voller Klar -

heil eine Analyse der Situation i » Oesterreich
und meiner Motive zu geben vermochte .

Vier Jahre später , am >!. Dezember 1920

trafen wir uns wieder persönlich an der interna -
tionalen Vorkonferenz in Bern und sofort trat die

vollständige Nrbereinstinlinnng unserer Aussas -
sungeu über die Möglichkeiten der Internationale
zu Tage . Mit der vollen kritische » Schärfe , die
Marlow auszeichnete , ivarnle er vor allen Illu -
sioiien über die Möglichkeiten der internationalen

Entwicklung in den nächsten Jahre » , trat aber
inii gleicher Entschiedenheil für die unzweideutige
Hcrausarbeitung der prinzipiellen Gesichtspunkte
des revolutionären Sozialismus ein , für die er
bis zum letzten Atemzuge weiter gekämpft hat .

Zwei Monate später kam Marlow zu der

Internationalen Sozialistischen Konferenz nach

Wie » , >vir gründeten die I . A. S . P . Marlow
wurde als Vertreter der sozialdemokratischen Ar

bciterparlei . Rußlands in die Exekutive gewählt .
Schon damals in Wien erfüllte uns das schwere
Kehlkopsleiden , das ihm das Sprechen zur Qual

machte und ihn doch nicht hindern konnte , trotz
aller Schmerzen immer tvieder das Notwendige
zu sage », mit schwerster Sorge . Und als unserer
Exekutive im Dezember J922 mitgeteilt wurde ,
daß Marlow zeitweise sein Mandat niederlege ,
um in einer Heilanstalt im Schwarzwald Gene

snng zu suchen , wußten die engeren Freunde bc

reite - , daß beinahe alle Hoffnung geschwunden sei ,
das für die sozialistische Bewegung so kostbare
Leben zu erhalten . Aber bis zum letzten Atem -

»ige hat er an der Bestimmung der Taktik der

I . A. T. P . mit der ganzen Intensität seines
Denkens und Möllens teilgenommen . So sind
wir uns auch heute , wo wir in Brcgcnz die Bor

bereitungeu für den Internationalen Sozialist !
schen Kongreß in Hamburg treffen , beimißt , daß
die Richtlinien der Taktik , die die Mehrheit der

Parteien der I . 91. S . P. nun einschlägt , von
Marlow gezogen worden sind . In seinem letz-
ten Artikel über „ Das Problem der Jnteruatio -
ualc " schrieb er :



Gelte S

„ Wir glauben , daß allen Verhandlungen
über die Verschinclznng der beiden Jntcrnatio -
nalen seitens der Wiener Arbeitsgemeinschaft
zwei prinzipielle Thesen zugrunde zu legen sind ,
die unter keinen Umständen solle » gelassen wer -
den dürfen und die etwa falgenoerniaßen sarmn
liert seien : 1. Die Internationale seht ihre ' Tä-

tigkeit auch im Kriege fort ; 2. inKonslikten über

Fragen nationaler Politik gilt die Inlernaiio .
nalc als entscheidende Instanz . "

Beide Thesen Marlows haben in dem 2 t a

I ntencnt >v n r f für die neue Internationale
A u f » a h m c gesunde ! ! . Marlow war sich rest -

los klar , daß die „ Verschmelzung der beiden de -

stehenden Internationalen keineswegs als ein

Schritt in der Richtung ans die Internationale
der Tat zu betrachten ist, wie sie seit dem In -
sammcnbruch von 1 Ol 4 zum Symbol eincr ^wirk
liche » Wiedergeburt der internationalen Sozial -
dcmokratie geworden ist . " Er war sich klar , daß
„auch der äußere Rahmen der geeinten Interna
tionale äußerst weit , mindestens so weit wie 1914

gespannt werden und dementsprechend auch die

AusnahmSbcdingnnge » für den Eintritt in d: e

Internationale durchaus weitherzig gefaßt wer -

den müsse . " Aber trotzdem die Verschmelzung
bei weitem nicht die Erfüllung unserer Ideale
bedeutet , war Marlow sich so wie immer klar ,

daß es nun erst recht gelte , für diese Ideale wci -

ter zu kämpfen : „ Innerhalb dieser großen , form -
losen , heterogenen Organisation werden wirMar -

xisten unsere Ausgabe der Rcvolutionicrnng des

s' ozialistissien Bewußtseins und der Vorbereitung
der notwendigen Bedingungen für eine aktions -

fähige und tatkräftige Internationale wieder auf -
nehmen müssen . "

lind nun stehen wir an seiner Bahre und

sehen schmerzerfüllt , daß in der nächsten Phase
unserer Kämpfe , die er so klar vorgczcichnet hat ,
wir auf seinen tiefdurchdachtcn Rat , auf seine lei -

dcnschaftlichc Mitarbeit verzichten müssen , daß er ,
einer derer , die mit größtem Rechte den Ehren -
namcn eines Schülers von Karl Marz - für sich in

Anspruch nehmen dürfe », nicht mehr mitwirken

kann an unserer großen Aufgabe der Rcvolutiv -

nierung des sozialistischen Bewußtseins .

12 . April 1923 .

Deutschland ?
Mezitesront in der Reparationsfrage .

Berlin , 11. April . Die „Deutsche Allgemeine
Zeitung " »leidet au « Paris : Wie wir von diplo -
in : lisch « Seite erfahren , findet augenblicklich ein

sehr lebhafter Gedankenaustausch zwischen
Va vis , L on d on , Brüssc l und N om statt ,
der »ich : nur als Vorbereitung für die Frei -
t a g « b c s P r c ck u n g anzusehen ist , sondern
als der erste Schritt zur Wicderanfrollung des

gesamten Rcparationsproblcms mit gemeinsamer
alliierter Front . Von fmnzöstschct , anscheinend
sehr gut unterrichteter Serie , hören wir d - zu loci

ter , daß an Deutschland in kürzester Zeit eine

Aufforderung gerichtet werden soll , für die

Lösung des Rcparationsproblcms
b e st i nun t c B o r s ch l ä g e zu machen . Es

heißt sogar , daß diese Forderung einen nlti -

mativcii Charakter trage . Wenn Deutsch -
kand dieser Aufforderung nicht nachkäme , vürde

mit einer Blockade der Häfen von B r c m c n und

H a in l> >l r g gedroht werden . Es sollen Truppen

Versendungen oder unmittelbare militärische Maß - ,

nahmen anscheinend nicht ins Auge gefaßt sein ,
wohl aber soll durch alliierte Kriegsschiffe auf
hoher See die Ein - und Ausfahrt nach beiden

Häfen verhindert werden .

*

Tic Spaltung in der tschechischen Sozialisten -
Partei bespricht Dr . Rejedly in der letzten
' Rümmer des „ B a r " . Er behandelt zunächst den

Versall der tschechischen politischen Parteien
überhaupt und kommt dann auf die Krise der

tschechischen sozialistischen Partei zu sprechen . Die

KrisiS dieser Partei ist bedingt durch den Kampf

zwischen den g r il u d s a tz l o s e n Elementen und

den grundsäbl ' chc . n Sozialisten in der Partei .
Es ging hier besonders um Meinungsverschieden - -
heilen in den Ansichten über wichtige Fragen des

Sozialismus und des lulturellen Fortschrittes ,
welche diese beiden Gruppen in Gegensatz gebracht

haben . Da aber jene grundsätzlichen Sozialisten
in die Partei erst zu Kriegsende , als die organi¬
satorischen Bedingungen für das künftige politische
Leben gebildet werden sollten , eintraten , während
die grundsatzloscn , mit der Stimmung hin - und

hcrschivankenden Elemente die alten nationalsozia -
lcn Elemente sind , hat sich somit die Partei gleich -
zeitig in die ehemalige n a t i o n a l s o z i a l e

Partei und in die u e » c n Mitglieder der Par
tri aus dem Jahre 1918 - erlegt . JTic Spaltung
ist also nichts anderes als die Teilung in die

Gruppen , aus denen die Partei im Jähre 1018 gc
bildet wurde . Es kam jetzt dazu , weil die Fesseln ,
die die Partei ziisaminenhielien , fielen . Dies. - Fes -
fallt waren der S o z i a l i s m u s und der knitn -

reite Fortschritt . Im Jahre _I018 herrschte
bei uns eigentlich eine allgemeine 2 t i m m u >, g

für den Sozialismus . Deswegen hatte gerade die

Partei , die auf Stimmungen am meisten reo -

gierte , sich am leichtesten für den Sozialismus ge
Winnen lassen und das umsomehr , als sie damals

völlig zersprengt war und ein Bindemittel suchen

mußte . So hat sie also auch die kleineren und

wirklich sozialistische », grundsätzlichen Elemente

angezogen , die bisher zu fetner großen Partei ge¬

hörten . Es handelt sich heute hauptsächlich um

zwei Gruppen , die mit ihrer Partei auseinander -

gegangen sind . Es sind dies vor allem die n o r d-

b ö h m i s ch c n Bergarbeitc r , die schon vor¬

dem Krieg eine Welt für sich gebildet haben , das

heißt eine Arbeiterströmung , die nicht beherrscht
ist vom reinen Marxismus , sondern von der Jdeo -
logie des sogenannten A n a r ch o k o m m unis ■

»i u s. Aus dieser Gruppe stammen Dr . Prbcnsly ,
Drarl und die Landa - Tthchl . Die zweite Gruppe
wird repräsentiert durch die tschechische Frcidcn -
kervereinigung „ Volna mySlenka " . Diese

Ü- ) ruppe glaubte , daß die neue Partei eine konse -

gnente kulturelle Politik betreiben zverde . Ihre
Hauptsorge war die T r e » n n n g der Kirche und

Staat . Durch die Haltung der Partei in dieser
Frage gelangt min Tr Bartoßek und Prof .
Kreic : ! mit ihr in Konslikt und es ist weiter

nicht zu verwundern , daß diese deshalb mit B a r -
t d ff c f gingen . Professor Ncjcdli gibt weiter
der Meinung Ausdruck , daß das Hauptverdienst
an der Spaltung der ischechiicWi Sozialisten die
Koalition trage . Es war ein geschulter Zug
der Koalitionsmacher gegen diejenigen , die nicht

genug unterwürfig und für die Koalitionspolitik
nicht ' genug verläßlich waren . Die Koalition

richtet sich , wenn auch nicht auf ewig , so doch
a u f r c ch t l a n g c Zeit ein und tritt deshalb
gegen alle auf , die ihr keine genügend verläßliche
Stütze bilden . Sie spielte sogar mit Dr . Benesch
selbst , um ihn politisch zu schwächen und so eine
politische Konkurrenz loszuwerden . Sie machie
ihn zum Ministerpräsidenten , aber hat gleichzei -
Kg aus seine Schultern die schlechtesten und nnpo -

Eine versrWe Meldung .
Berlin , 11 . April . ( Eigenbericht . ) Der Ber -

liner Korrespondent der „ Chicago Tribüne " will

erfahre ! ! haben , daß man in Berlin in höchsten
Rogicrilngskrciscn bereits von einem direk -

t c » A n g c b o t a n F r a n k r c i ch spreche . Die

Londoner Besprechungen hätten großen Eindruck

aus die Regierung gemacht und Dr . Roscnberg
Ivürde ein Programm unterbreiten , das über das

von Dr . Bergmann der Pariser Konferenz vor¬

gelegte hinansgchc . Bor allem zverde Deutsch¬
land sich erbötig machen , die alliierten
T ch n i d c n a n A in c r i k a n ü b crnch .

inen , wen » Frankreich seinerseits seine Forde -
rnngcn zurückschraubt . Aehnliclzes ivill dcwsclbc
Blatt aus London gehört haben .

Die Meldung dürfte den Tatsachen einiger -

maßen vorauseilen . In Berlin ist uns bekannt ,
daß die einzelnen Ressorts an einem ReparationS -
Programm arbeiten , doch Iznt die Regierung Enno

ihren Standpunkt , nur mit der Gesamtheit der
Alliierten verhandeln zu wollen , bisher nicht
ausgegeben .

Eimm - M ins M6argebiet .
Mannheim , 11 . April . ( Wolfs . ) Heute früh

gegen 9 Uhr marschierte eine französische Kom -

pagnic von Ludivigghafcn über die Rheinbrückc
in das Industriegebiet am Neckar ein . Eine Ab -

Heilung umstellte das Bureau der Transportarbei -
ter und Schiffergewerkschaft , offenbar in der Ab -

ficht , die im GewerkschaftSgebäude aufbewahrten
Lohngelder zu beschlagnahmen .

Etbaudebesetzungen .
Münster , II . April . ( Wolfs . ) Tie Franzosen

haben heute vormittag den Bahnhof Rcckling
Hansen - Süd und in R e ck l i n g h a n s c n selbst
die Stadt - und KreiSsParkassc besetzt .

Mallenräumnngen von Wohnungen .
Köln , II . April . ( Wolff . ) In K o b l c n z sind

bis heute vormittag 70 Dienstwohnungen , die un¬

gefähr 250 Personen beherbergten , geräumt wor -
den . Weitere 30 Dienstwohnungen müssen auf
Beschs der Franzosen ini Laufe des heutigen Bor -

mittags geräumt werden .

« » sraoinzsosososiisseviivssooaavossalzs » » , ! , » » » » » » » » « ! , « » « » » » » , » » » « » » » »

Hegen die passive Vo' itik der Reichs -
regierung .

Anö dein Reichstag .

Berlin , 11 . April . ( Eigenbericht . ) Bei dem

heutigen Wiedcrzusammentritt des Reichstages
widmete dieser der außenpolitischen Lage größtes
Interesse . Trotz der Ankündigungen Pvincaräs ,
daß die französische Politik sich nicht geändert
habe , lzält man cS nicht für ausgeschlossen , daß
sich die Möglichkeit einer schnellen

Bxrständignitg bald ergebt . Es ist daher

begreiflich , daß nicht nur in Kreisen der Linken ,

sondern auch bei der Bolksparlci der Wunsch nach
einer aktiveren Politik der deutschen Regierung
auftauchte . Man crivariet aktive Politik von der

Regierung insofern , als man die Ausarbeitung
eines Rcparationsprogranuncs verlangt , da ? der

Welt zeigen soll , wie Dciltschland sich die Lösung
der Reparationsfrage vorstellt .

Nächste Woche soll d « Etat dcS auslvärtigci ,
Amtes vcrlzandclt werden . Sollte bis dahin die

Regierung in ihrer Passivität verharren , so dürfte
es zu interessanten Debatten über die Außenpolt »
lif kommen . Ter Reichstag wird dann noch den

Etat des Wirtschaftsamtes erledigen und hierauf
in die Debatte über die Interpellationen wegen
Auflösung der Deutschvölkischcn Freihcitspartei
eingehen . '

Die Ausweisungen .
Koblenz , lO . April . ( . HavaS. ) In der Zeit

vom i . bis 5. ds . wurden auf Anordnung der
interalliierten Oberkommission für das Rhein -
land l! 5 0 deutsche Beamte n, zum größten
Teile Funktionäre von Zoll und Eisenbahn -
ämloril , ausgewiescn .

Freilassung Hamms aus der hast .
Berlin , 11 . April . ( Eigenbericht . ) T « gc -

stcrn . von den Franzosen in Scharnhorst wegen
llcbertretung des Einrciseverboies für deutsche
Minister vechaftete Staatssekretär Hamm , der
als RegiernngSvertrctcr an der Essen, « Traner -

feier teilnehmen sollte , ist heute wieder entlasten
worden und in Berlin eingetroffen . Die Reicks -

regiernng wird wegen seiner Berhaftniig einen

scharfe » Protest erheben .
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pulärsten Gesetze abgewälzt , damit er sie durch - !
führe und sich so diskreditiere . Als die Koalition j
schließlich unter dem Drucke des Präsiden - !
ten Farbe bekennen und ihr Regime ans ihre j
eigene Schultern nehmen mußte , tat sie dies mit
dem festen Willen nunmehr jedes Hindernis ans
dem Wege zu räumen . Im Geiste dieser Koali
tionsdaktalnr mußten auch die nnverläßiichsten
Leute , welche noch Grundsätze hatten — was al¬

lerdings die KoalifionSpolitik nicht brauchen kann
— kalt gestellt werde » Ter Vorwand wurde im

Gesetz zum Schutze dir Republik gefunden . So

gebot es eine sich gegenseitig unter st ü t -

z e n d e Gesellschaft von Politikern , die
K o a l i t i o n genannt wttd .

Tie Auslösung des Reichenbcrger Magistrats !
ivar Montag Gegenstand einer Sitzung der Kreis !

lcitnng Vor Deutschen sozialdemokratischen Arbei - !

terpariei Reichenberg , die folgenden Beschluß j
faßte : „ Die Kreisleitung der Deutschen sozialde
iiiokratische » Arbeiterpartei in Reichenberg vcr -
urteilt den neuesten Gewaltakt der Staatsbehör -
den gegen die Stadt Reichenberg . Sie protestiert
gegen den brutalen Eingriff der Statsgewalt in \
Rechte , die in keiner wirklichen Demokratie ange -
tastet iverden dürfen . Derartige polizeiliche Aus -

nahnieverfügiingeii . wie es die Beseitigung der

Politischen Autonomie der Stadt Reichenberg eine

ist , gereichen dem Staate nicht zur Ehre und vor -
dunkeln den Namen der Republik . Die sozialde -
mokratische Arbeiterschaft nimmt einmütig Siel -

lang gegen derartige Gcwaltmaßnahmen , die eine

Auswirkung des reaktionäre » Schutzgesetzes sind .
Sie wird den Kampf gegen die Willkürlichkeiten

polizeilicher Verfügungen und den weiteren Kampf
gegen drückende Schutzgesetz überhaupt ac -

schloff : !! und unerschrocken führen . "
Die Regierung und die Erhöhung der Zucker -

preise . Da « ErnährnilgSiilinisteriiini ist nicht ge -
willt . die vom Zuckerkartell beschlossenen Preise zu
genehmigen und es wird in allernächster Zeit eine
Verordnung erlassen werden , durch die die Znk -
kcrpreise im Klcinvcrkanfe geregelt werden . Sic
dürfen nicht höher sein , als die bisherigen Preise
und jede andere Preisfestsetzung Ivird als iingiil -
tig erklärt . Gleichzeitig wird die Bevölkerung ans -
gefordert werden , zeden Fall , in dem der Zucker im
Kleinverkanf teuerer verkauft werde , dem Wn -
ch e r a m t e zu melde ! . . Das Ernährnngsministe -
rlilNl lvill auch verhindern daß die Zuckerindu -
striellen schon jetzt , ohne Bewilligung der Regie -

rang , den Zucker den Geschäftsleuten für höhere
Preise verkaufen . Gestern sand eine Beratung
oer sogenannten WirtschastSminister mit den Ber -
treten , der Zuckerindiistrie statt und allgemein
wurde erwartet , daß die ' Regierung sich gegen die

Erhöhung der Znckerpreisc mit allen Mitteln stel -
Ich wird .

Abgeordneter Tr . Kubiöck ist bekanntlich vor

einiger Zeit nach Italien gefahren , um den Füh -
rer seiner Partei , den Ministerpräsidenten
Svehla , über die Bohemiabankafsäre zu infor -
mieren , das heißt , um vor allem seine Person
„reinzuwaschen " . Es ist ihm dies aber nicht gc -
klingen , da ihn Ministerpräsident Svehla nicht
einmal empfing . ' Am Mittwoch fand er sich im

Abgcvrdnetenklnb der agrarischen Partei im Ab -

geordiietcnhanse ein . In einer daseist stailgcfnn -
denen Klubsitzung über die nähere Ritieilungen
zu machen die agrarischen Abgeordneten mit dem
Bedeuten , daß es sich um eine vertrauliche Sit -

zung handelt , ablehnten , wurde der Beschluß des

Präsidiums der Partei , Dr . Knbiöek aufzufordern ,
das Mandat niederzulegen , zur Kenntnis genom¬
men . Derweil wartete Abgeordneter Tr . Knbi -
5ek vor der Türe des Abgeordnetenklnbs , wo ihm
vom Beschluß ' der Klubsitzung Mitteilung gemacht
wurde . Wir haben bereits gemeldet , daß das An -
suchen um Auslieferung des Abgeordne¬
ten Kubiäek vom Abgeordnetenhanse dem Immn -
nitätSauSschuste zugewiesen wurde . Dem Gesuche
dürfte e i n st i m m i g willfahrt werden , da sämt -
liche . Koalitionsparlcicii , auch die tschechischen
Agrarier , beschlossen haben , für die Ausliefern,ig
deS Dr . Knbiüek zu stimmen .

Das Programm des Ministeriums siir öfscnt -
liche Arbeiten in der Slowakei umfaßt folgende
Bauten : Ein Internat , eine Wirffchaftsschulc und
ein Gebäude mit fünfzig Wohnungen für Staats -
angestellte in Ka schau , ein Gebäude für Gau -
bcamte in Preßbn r g. ein Gebäude für die
philosophische Fakultät der Komenflvnnivcrsität
und zwei provisorische Gebäude für Volksschule, ,
in P r e ß b u r g, ein Gebäude für ein Rcalgym -
nasium in Z v o l e » , ein staatliches Zollhans in
K o m a r n o, ei » Gebäude für die Bürgerschule
von P ö st h c >, . Außerdem sollen an der Polin -
scheu Grenze 38 Zollhäuser und an der iiKigv . m-
scheu Grenze zwölf Zollhäuser gebaut Iverden .
Daneben sollen in der Slowakei elektrische
Zentrale n für Iii Millionen Kronen errichtet
werden und Flußreguliernngen erfolgen .

iL

Das Verblöden , das der Regierung so syinpa -
thisch ist . Ein Prager Blatt ließ sich gestern in
einer Notiz unter anderem folgendermaßen per »

nehmen :
„ Vorerst sei festgestellt , daß das B c r b l o .

den in allen Ländern und unter allen politischen

Regimes eine Beschäftigung darstellt , die nur v o m

Standpunkt der Behörden f r e n d i g st
b c g r ü ß t werden kann . Blödsinnige machen kein -

Politik , beteiligen sich nicht an Umtrieben , folgen
dem Polizisten , der ihnen einen Beseht erteilt , kurz

stellen die Elite des Staatsbiirgertiimö dar . Der

Blödsinnige ist immer der Ansicht der Mehrheit
und sollte daher in demokratischen , wie absolutisti -

schen Staaten hoch geehrt werden . "

Das klingt doch stark ironisch , für die Regie -
rung sogar verletzend und man müßte sich eigent -
lich wundern , daß da der Zensor nicht eingegriffen
hat — wenn man nicht wüßte , daß diese Sätze
in der „ P r a g e r Press c " standen . Wie aber

um alles in der Welt kam das Regicrniigsorgan
dazu , so offen von der Verblödungspolitik zu sprc -

chcn und also die „Ansichten der Mehrheit " durch
solche Abhandlung zu beflecken ? TaS Geheim -
ms liegt darin , daß ein Schmock der „ Prager

Presse " in der Rubrik „ Ter Tag in Prag " über

die „ Cocainomanic " schrieb , welche die Berblö -

dung zur Folge hat . Und in diesem Zusammen -
hang ließ sich der Unbedachte hinreißen , ohne Zic -
rcn auch einmal über jene Verblödung zu schrei -
den , die die Aufgabe der „ Prager Presse " ist.

Achtzehn Monate ! Unter einer Abordnung
von Arbeitslosen ans Kosten , die bei der . Poliii -
schen Bezirksverwaltung in Töplitz vorsprach , be¬

fand sich — so schreibt die Teplitz « „Freiheit " —

auch ein Mann , ein Vater von vier Kindern , de «

seit achtzehn Moneten arbeitslos ist . Er hat kein

Hemd mehr ans dem Leibe . Und die Kleider , —

ja , die sind solcher Art , daß jeder gntgeklcidetc

Bürger dem Manne , wenn er ihm auf der

Straße begegnet , vorsichtig ausweicht . Pöbel . . . !
Und doch , der Man » , der nun schon achtzehn
Monate sang arbeitslos ist . hat noch nicht gc -
stöhlen ! Ist de ? nicht heldenhaft , zu hungern und

doch nicht zn stehlen ? Kein Hemd zu besitzen
und doch keines zu rauben ? Aber wie lange soll
dieses Heldentum andauern , wie lange der Kampf
- wischen Hunger und den Geboten der öffentlichen
Moral ? Wenn im zlvanzigsten Monate der Ar -

beitslosigkcit die Gier , sich endlich einmal satt -

zncssen , alle Dämme , die die Heiligung des Eigen -
liiiiis aufgerichtet hat , niederreißt und der Hunger -
schrei der Kinder alle Einwände der Vernunft

übertönt , — wenn ein Mensch , der eineinhalb
Jähre lang sich vergebens gegen den Sturz ins

Lumpenproletariat wehrte , viclleickü doch zum
Sünder widet die Gesetze der Gesellschaft wird ,
dann erst wird sich diese Gesellschaft um ihn bc -

kümmern , — dann hat sie Gendarmen , Riehl «,
Gefängnisse und ?lufsehcr für ihn bereit , — für
den , den sie schuldig werden ließ .

Ein netter Diener des Herrn . Ein Genosse ,
der das Böhmerwaldgebict in der Nähe von Ho -
hcnfurth — einen schwarzen Winkel — vor Kur -

zcm bereiste , erzählte uns folgende wahre Bege -
benheit : „ In das Bahnhofsgasthaus von Zart -
lcsdorf kam eines Abends ein ziemlich herunter -
gekommener Mensch , der sich als ehemaliger
Laicnbrnder eines Klosters vorstellte . Als Gegen -
leistnng für die ihm verabreichten Allmosen erhei¬
terte er die Anwesenden durch Vortrag von latci -
Nischen . Kirchengesängen und Meßgebeten und
trank dabei , um sich Stärkung zu verschaffen ,
„reinen, " unverdünnten Brcnnspiritiis . Auf Vor¬
halten unseres über de » Vrcnnspiritnstrinkcr cnt -
setzten Genossen meinte der Klosterbruder kaltblü -
tig : „ ES schadet gar nichts , wenn ich zu Grunde
gehe , weil ich zum Aushängen schon zu feige bin " .
Taasdaranf erfuhr unser Eiciiossc , daß sich der be -
treffende Klosterbruder ans den einschichtig gelc -
gcnen Däusern herumtreibt und sich für einen von
der Diözese Bndweis gesandten Missionär aus -
gibt . Die männlichen und weiblichen Betschwc -
stern des dortigen Gebietes schenkten dem Subjekt
ohneweiters Glauben — trotz seiner zerrissenen
Hosen , weil er doch lateinisch beten und singen
kann und sie ließen sich sogar von ihm Beichte
abnehmen . Der gute Klosterbruder kommuni -
zierte die Leute in allen Fällen in Ermangelung
einer wirklichen Hostie mit Sacharintablet -
ten . ' Räch Maßgabe der Größe des gegebene »
TrinkaeldeS spendete der biedere Klosterbruder
Ablässe auf unbegrenzte Dauer . — Es
wäre hoch an der Zeit , daß auch in dieses Gebiet
der Sozialismus seinen Einzug hielte , um dort
seine aufklärende Wirkung zu tun .

Ein eingegangener Beleidiger Eberis . Vor
dem TiäatSgerichtshose in Leipzig wurde gestern
gegen den P fa r re r D r. T ra u b wegen Be -
lcidigung des Reichspräsidenten verhandelt . Ein
von Dr . Tranb verfaßter , in der „ München -
Augsburger Abendzeitung " erschienener Artikel
hatte dem Reichspräsidenten vaterlandswidrige
Gesinnung vorgeworfen . Die vom Vorsitzenden
angeregte Vergleichspcrhandlung führte zu einer
Erklärung Dr . TraubS , in der er aufgrund der
- Icugenan waen ziwab . daß der inkrim ' n - ev ' e Ar .

titel eine schwere Kränklng des Reichspräsiden -
ten enthalt . Dr . Tranb ist bereit , den Wortlaut
der Erklär »,ig in der „ Münchcn - AugSburgcr
Abendzeitung " zu veröffentlichen und die Kosten
dc' s Verfahrens zu tragen Das Verfahren wurde
daraufhin unterbrochen , bis vom Reichsvräsiden -
ten die formelle Znrncknahme des Strafanirages
erfolgt .

Herabsetzung des ElektrizitätspreiseS für
Groß - Prag . Laut Beschluß des Berwaltungsrates
der elektrischen Betriebe wird noch in diesem Mo -
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ncilc der Preis für die Lichtcncrgic in Groß - Prag
einheitlich geregelt . Anstelle dcr bisherigen Preise ,
die bis 4 K 32 h für eine Kilowattstunde bclrn -

gen , tritt ein neuer einheitlicher Preis von vier
Kronen , wozu noch 2 Prozent Umsatzsteuer treten .
Ter Preis des elektrischen Stromes siir ( bewerbe
und Industrie wird wesentlich verbilligt werden :
Für die bewerbe wird bis zu einer Kapazität von
7 KW . eine Kilowattstunde mit K 1 . 50 berechnet ,
bei einem höheren Verbrauch über 7 KW . ist der
Preis per KW . mit K 180 jährlich bemessen . Der
VcrwaltunaSrat erwägt auch . ivie die Preise dcr
Fahrkarten auf der e l e k t r i s ch e n Stra¬

ßenbahn reduziert werden sollen .

Tic Kiiiobcsistcr drohen mit dcr SchUcßnng
der Kinothcaler . Im Abgeordnetenhaus « fand sich
eine Deputation der Kinobcsiher ein . Die Spre -
chcr der Deputation wiesen auf die Krise dcr Ki¬
nos hin und ersuchten , daß die Kinobesitzer in die
Gewerbckategovie eingereiht iverden , für die das -
selbe Stenergesetz wie für Besitzer anderer getverb -
Wer Unternehmungen gelten soll. Das heißt ,
daß Kinos nicht als Thcaternnternehmungcn an -
gesehen werden , die außerordentlich helle Steil -
cru und Gebühren abführen müssen . Die Ab -
ordnnng betonte , daß nur durch die Rcgclilna dcr
Standes - und finanziellen Verhältnisse der Kino -
besitzcr gegenüber der Staatsverwaltung die Krise
sich bescitiaen lasse . Trifft die Regierung keine
entscheidenden Schritte , durch die sie den Stand
de ? Kinos erleichtern würde , iverden ihre Besitzer
zu dem äußersten Mittel greifen , daß heißt an die
Schließung dcr Kinos gehen .

Unsere Toten . Dienstag früh ist in Bo -
de n bach im Alter von fast 50 Jahren Genosse
Richerd Tenncr dcr Proletarierkrankhcit er -
legen . Genosse Tcnner , dcr im früheste » Kindes
alter eine Verkümmerung des einen Beines durch
eine Gelenksentzüttdung davontrug , kam im Jahre
Ii ' ,08 nach Bodenbach und hat beim „Bolksbotcn " ,
als dieser in der Druckerei Müller gedruckt wurde ,
technisch mitgearbeitet . Als dann ' die Nordböh -
mische Druck - und Vcrlagsanstalt Gärliier u. Co .
gegründet wurde , winde ( Hcnosse Tenncr ihr
Faktor und hat da Hervorragendes geleistet .
Tcnner , der ein über eugter und pflichtbewußter
Parteigenosse ivar , setzte besondars in dcr Kriegs -
zeit , als die meisten Genossen im Felde standen ,
seine ganze Kraft daran , die Bewegung Hochzu¬
halten . Tenner gehörte auch der Arbeiteraesangs -
bewegung an und war lange Zeit Mitglied des
KreiSbildnngt Ausschusses . Durch seine rege Tätig -
keil für die Partei ist Genosse Tenncr weit über
die Grenzen des Bezirkes bekannt geworden . Die
Druckerei Gärtner verliert in Genosse » Tenncr
einen ihrer fleißigsten Mitarbeiter , unsere Partei
einen der tüchtigsten Klcinarbeiter des Bezirkes .
Tenirer hinterläßt eine Wiiwc und vier zum Teil

schon versorgte Kinder .

Selbstmord wegen Arbeitslosigkeit . Dieser
Tage hat in Aussig die beschäftigungslose Irma
B. aus Böhni . - Leipa im Roseggerpcirke in selbst¬
mörderischer Absicht Lysol zu sich genommen . Der
Zustand des Mädchens , das sofort ins Kranken¬
haus überführt wurde , ist zwar nicht lebensgefähr¬
lich , doch hat es schwere innere Verletzungen er -
litten . Irina B. kam am Tage des Selbstmordes
zu einer ihrer Bekannten und befftche sich , daß
sie weder Geld noch Arbeit habe . Es bleibe ihr
nichts anderes übrig , als Lysol zu trinken . Trotz
Zuredens ließ sich das Mädchen von seiner Ab¬
sicht nicht abbringen und bat die Tat dann einige
Stunden später auch vollführt .

Geburten und Todesfälle in der Slowakei
und Karpathorußland in den Jahren 1910 und
1920 . In dcr Slowakei wurden im Jahre 1919

insgesamt 93 . 247 Kinder geboren khievon 91 . 799
lebende und 1 . 448 totgeborene ) , im Jahre 1920

insgesamt 98 . 892 Kinder ( 97 . 224 lebende und
1 . 008 totgeborene ) : in Karpathorußland wurde »
im Jahre 1919 20 . 720 Kinder geboren ( 20 . 553
lebende und 173 totgeboren ; im Jahre 1020 im

ganzen 20 . 507 ( 20. 432 lebend , 135 totgeboren ) .
Im Jahre 1919 starben m der Slowakei 57 . 509

Personen , in Karpathorußland 13 . 437 Personen ;
im Jahre 1920 sind in der Slowakei 01 . 177 , in

Karpathorußland 19 . 037 Personen gestorben .
Demnach hat die Einwohnerzahl durch die natür
lichc Bewegung in der Slowakei im Jahre 1919
um 34 . 200 , im Jahre 1920 um 86 . 047 Personen
zugenommen ; in Karjxtthoriißlaiid erhöhte sich
die Einwohnerzahl im Jahre 1919 um 7. 110 , im

Jahre 1920 um 1 . 395 Personen , lieber die An -

zahl der E h e s ch l i c s; n n g c n in dcr 2 l o w a -
k c i und Karpathorußland in den Jahren
1919 und 1920 bringt die Nr . sieben dcr „Mittei¬
lungen des Statistischen Staatsamtes " , der auch
die Taten über die natürliche Bewegung entnom -
inen sind , folgendes : In der Slowakei wurde »
im Jahre 1919 45 . 840 Ehen geschlossen , ( auf
I . 000 Personen entfielen 15. 3) , im Jahre 1920
29 . 382 tauf 1 . 000 Personen entfielen 9. 8 Ehe -
schließnngen ) ; in Karpathorußland im Jahre 1919
II . 002 ( 20 . 4 auf 1 . 000 Personen ) , im Jahre 1920
0 . 938 Eheschließungen ( 12 . 1 auf 1 . 000 Personen ) .

„Englische Frauen in der Politik . " Ter deutsche
Verein „Frauenfortschritl " veranstaltet Donnerstag
den 12. d. M. , um 8 Uhr , im Saale seines Hau -
scs tll . , Krakancrgassc 211 einen Vortragsabend , an
welchem der bekannte englische Politiker und Na -
lionalökonom , Genosse Mr . Pethik Lawrence ,
über das Thema „Englische Frauen in dcr Politik "
sprechen wird , lieber Wunsch dcr Anwesenden wird
eine deutsche Zusammenfassung des Vortrags gcgc -
den werden . Der Vortrag ist allgemein zugänglich .

Beftehnmge » von der Zahlung der Mllltärlaye .
Dem Abgeordnctcnhause ist dcr Rcgleruiigsontwurf
über die ' Aushebung der bisher geltenden Gesetze
über die MiUtiirwxe vorgelegt worden . Es sind dies
die Gesetze vom 13. Juni 1880 und 10. Febcr 1007 ,
sowie die einschlägigen ungarischen Gesetze , welche

Wien , 11 . April . ( Eigenbericht . ) In dcr
heutigen Sitzung des Budgetaiisschiissec brachte
Abgeordneter D e n t s ch das Verhalten der Wie -
» er Polizei zu den Hebungen der Frontkämpfer -
Organisation am 8. April zur Sprache . Er sagte ,
die Polizeidirektion habe wohl die Versicherung ge
geben , sie iverde die Abhaltung der Frontdienst -
kämpferübnng am 8. April verhindern . Die
llebnng hat aber trotzdem stattgefunden . Die Po -
lizci wußte , Ivo die Hebung stattfinden wird . Am
8. April haben sich ihn acht Uhr vormittag an
dem vorher bestimmten Zuscimmenknnftsort die

Frontkämpfer eingefunden , um mit dcr Straßen -
bahn nach doin Hebnngsplatze zu fahren . Aber
statt das zu verhindern , hat sich der Polizcirctt ,
dcr an dem Ziisaminenkiinftsort sich eingefunden
hatte , mit den Frontkämpfern unterhalten und
beim Abschiede den Frontkämpfcrsiihrcrn d i e
H and g c d r ü ck t. Die Polizeidircktion hatte
sicher den besten Willen , die Hebung zu Verbindern ,
aber die untergeordneten Organe haben ihre Bc -
fehle nicht befolgt . Wenn die Polizei solche Ge -

fahren nicht verhüten kann , so werden w i r sie
verhüten . Wir werden nicht warten , bis dcr

Schauplatz dieser Hebungen in die Prolctaricrvor -
orte verlegt wird . Da die Polizei also nicht vor -

> » ais » BB,B,ai9H » » a < flBBaaa « , « « a « fl » fl « aa ,

mit 1. Jänner 1021 außer Kraft gesetzt werden . Für
das Jahr 1020 ist die Militürtaxe nach den Gesetzes -
bcstimmuiigen , welche in dieser Zeit galten , zu bc-

messen . Auch die ehemaligen Landsturmmämier , welche
nicht bei dcr Stellung waren oder über welche bei
der Stellung keine endgültige Entscheidung getroffen
wurde , sind zur Zahlung der Miii ' . ärtnxe verpslich -
tct . Von der Zahlung der Militärtarc sind b e -

s r c i t: Personen , weiche in den Jahren 1020 oder

früher Kriegsdienste leisteten , für alle jene Jahre ,
in denen sie, wenn auch nur in Teilen des Jahres ,
in Kriegsdienst standen . Die Angehörige » der tsche¬
choslowakischen Auslnudstriippe » ( Legionäre ) von je -
nein Jahre an , wo sie in die Legionen eingetreten
sind . Ehemalig - Landsturmmänner , weiche wegen
llntauglichkcit zum Militärdienste , hervorgerufen
durch ein im aktiven Dienst »vährcnd des Krieges
erlittenes Gebrechen , entlasten wurden , beginnend mit
dem Jahre , wo sie entlasten wurden . Personen ,
welche nachweisen , daß sie im Kriegsdienst eine Dcr -

wundung oder eine Krankheit davontragen haben ,
wodurch sie die Erwcrbsfähigkcit zur Ganze oder

teilweise verloren haben , vom Jahre des Verlustes
der Erwerbsfähigkcit . Die c ^ maligen Landsturm -
männer , welche auf Grund des Wehrgesttzev vom
10. März 1020 und dcr Durchführuiigsbestlmmun -

gen hiez » im Jahre 1020 in die Reserve übersetzt
wurden . Die in das Hnltschiner Ländchen zuständigen
und schließlich jene Personen , deren Iahrescinnahmen
10 . 000 1! nicht übersteigen .

Explosion einer Handgranate . In P a p u d i n >>
bei Ilng . - Sknlitz spielten Kinder dieser Tage mit
einer aufgefundenen italienischen Handgranate . Die
Granate explodierte , tötete ein Kind und verletzte
drei andere schwer .

Dcr Hartgcldumlous . Nach einer Iusormation
der „ Präger Presse " hat sich das Finanzministerium
an die Handelskammern und wirtschaftlichen Korpo¬
rationen gewendet und um Bekanntgabe ihrer Er -

sahrnngcn über den Bedarf dcr Handelskreife an

Münzen erkundigt . Nach dem vorläufige » Programm
des genannten Ministeriums sollen Metallkroiicii siir
50 Millionen Kronen , VO- Hellcr - Stückc für 20 Mil >

lionc », 20- Hcllcr - EtIicke für 10 Millionen , lO- Hcller -
Stiirfe für 3 Millionen , 5- Hcller - Stiicle siir 2 Millio -

neu und 2- Hcllcr - Stiicke für 800 . 000 Kronen geprägt
werden . Die festgesetzte Zahl von 50- und 20- Hcller -
Stücken ist bereits geprägt , die Zahl der Kronen -

münzen aber noch nicht erreicht .

Eine Begnadigung . Dcr Präsident der Republik
hat der 2- ljährigcn Photographengattin Anna V i C

aus Neu - Paka , die wegen Mordes , begangen au

ihrer dreijährige » Stieftochter , der sie einigemale
Sublimat in den Kaffee gemischt hatte , zum Tode

durch den Strang verurteilt worden war , die To -

dcsstrafe nachgesehen . Die Pie wurde zu einer 15-

jährigen Kerkcrstrafc begnadigt .

Regelung des tclephoulfckie » Verkehres zwischen

Prag , Jugoslawien und Italic ». Vom 10. April
1023 mi wird dcr direkte Tclcphonvcrkehr zwischen

Jugoslawien , Italic » und dcr Tschechoslowakei er¬

öffnet . Der Verkehr ist zeitlich derart geregelt , daß

man von 0 bis halb 11 Uhr mit Agram , von 10

bis ll Uhr mit Laibach , von II Uhr bis 12 Uhr
mit Trieft , von 14 bis 15 Uhr wieder mit Agram ,
von 15,30 bis 10 Uhr mit Laibach , von 10 bis 17

und von 21 bis 22 Uhr mit Trieft sprechen kann .

Tod infolge vollständiger Erschöpfung . Bei der

Gemeinde S o l> ö h r d bei Vcncscha » wurde am

Samslag von einem Gymnasiasten die Leiche eines

Mädchens aufgefunden , in der man das 24jährige

Dienstinädchen Marie H n n z l i k aus Dubna bei

Pribram sicherstellte . Nach dem Gerichtsbefund trat

der Tod durch vollständige Erschöpfung

c i n.

Uebersall . Am Samstag überfiel dcr 23jährige

Rauchsangiehrcr Heinrich Frankel aus H o f in

Bayern seine Verwandte , die 50jährige Vahnarbei -

tcrsgatti » Rinrgarcthe G r a d l in M ü hIba ch bei

Egcr . Frankel , der wußte , daß der Mann dcr Gradl

bei der Dahn beschästigt ist , kam am Eauisiag nach -

mittag mit seiner Fra » zu Frau Gradl aus Besuch ,

überfiel sie und versuchte sie zu würgen . Da die

Uebcrfallene um Hilft rief , floh Frankel mit seiner

Frau gegen die bayerische Grenze . Die sofort eilige -

leiteten Erhebungen der Gendarmerie führten bloß

zur Verhaftung dcr Fra » des Frankel ; Frankel selbst

ist bereits über die Grenze entflohen .

Werreichifchen FsMen
Mmm « .
läßlich ist, müsse » für den nächsten Sonntag , für
den neue Ereignisse vorgesehen sind , die größten
Befürchtungen herrschen . Wir müssen gegen
solche Vorkommnisse Bertvahrung einlegen . Man
sagt, daß sich die Hebungen gegen die Juden rieh -
len , aber sie richten sich g e g c n d i c Arbeiter -
s ch a s t. Wie der nächste Sonntag ausgehen wird ,
ist noch vollständig ungewiß . Hoffentlich sind Maß -
» ahmen getroffen , um neue Zusammenstöße zu
verhindern , sonst würde die Regierung die Ber -
aittwortung für alles tragen .

Der Vizekanzler Frank erklärte , daß er die
vom Genossen Deutschen gemachte » Ausführungen
noch genau prüft » lassen werde , und daß »ach
einer ihm zugekommenen Mitteilung die National¬
sozialisten ihre Hebung für den nächsten Sonntag
abgesagt haben . Er könne versichern , das ;
die Polizei in Wien genug stark ist . um alle Aus -
schrcitnngen zu verhindern , und daß sie weder von
der noch vor jener Seite eine Unterstützung bc -

ansprnchcn werde .

Genosse Deutsch entgegnete dann , daß die

Sozialdemokraten zwar auf dein Boden der Demo -
kratic stehen , daß sie aber , wenn sie vom Fascis -
» ms herausgefordert werden , zum AntifaftiSmus
greifen müßten .
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AMKMM .
Eine Niederlage der englischen

Mgieruny .
London , 10. April . ( Reuter . ) ( Unterhaus . )

In der Frage der Borivendung von vormaligen
Soldaten in dcr Zivilverwalliing hat die Rc -

gierung mit 145 gegen 138 Stimmen eine Nic -

Verlage erlitten . Die Niederlage der Regierung
erfolgte bei dcr rein technischen Frage , ob die

Beratung des Etats für den Zivildienst fortgesetzt
werden solle. Hnmittclbar vor dcr Abstimmung
fand eine Aussprache über die Frage der Ber -

Wendung früherer Soldaten im Zivildienst statt .
Die Abstimmung über die technische Frage kam
unerwartet und viele Anhänger des Ministeriums
waren abwesend . Es ist noch nicht bekannt , ob
die Niederlage der Regierung politische Folgen
nach sich ziehe » wird , aber die technischen Folgen
sind ernst , da das Hans durch seine Abstimmung
beschlossen hei . den Etat für den Zivildienst nicht
zu erörtern . In den Wandelgängen des Unter¬

hauses wurde die Niederlage dcr Regierung eifrig
besprochen . Die Anhänger des Ministeriums
gaben ; u, daß trotz der technischen Frage , bei der
die Regierung geschlagen tvurde , eine mißliche
Lage geschafft » worden ist und daß das Ansehen
der Regierung gelitten hat . Wie verlautet , wird
die Regierung Ivahrscheinlich in sehr kurzer Zeit
dem Heus « den ? lntrag wieder unterbreiten , bei
dem sie geschlagen wurde , und so die heutige
Abstimmung anfechte », um so die Krise zu vor »
hindern .

Bei Bekanntwerden der Niederlage dcr Nc -

giening kam es zu äußerst erregten Szenen . Als
die Zahl der Stimmen bekannt gegeben wurde ,
erhoben sich die Mitglieder dcr OPPositio n
und brachen in lang andauernde Bei -

fall Srn sc aus . ' Mehrere Mitglieder winkten
mit Taschentüchern , warfen Schriftstücke in die

Luft und schrien : „ Zriicktrcten ! Macht
eure Wahlaufrufe scrl ig ! " Die Bei -

fallsszcncn daucrlen mehrere Minulet ! lang . Hier

auf fragte Maedonald , was die Regierung zu
tun beabsichtige , und schlug vor , sie möge die Ben -

taguiig des Ha Ilses beantragen . Im Namen dcr

Regierung beantragte Neville Chamberlain die

Vertagung aus Mittwoch . Das Hans gab diesem
Antrage unter ironischen Beifallsrufen dcr Oppo¬
sition statt .

Oer NenMrer Morde » .
Dublin , II . April . ( Hernes . ) Der Führer der

Aufständischen L i a m L y n ch, welcher gestern
gefangen genommen wurde , ist seiner Verletzung
erlegen .

London , 11 . ' April . ( AR. ) Der Diibliner

Berichterstatter dcr „ Evening News " meldet , daß
L i a in L y Ii ch sein Leben opferte , n in T c
B a l o r et z n reite ». Als nämlich die Rc -

gicruiigstriippen sich dem Orle näherten , wo eine

Beratung abgehalten wurde , gaben die Wacht -
Posten WariinngS/eicheil und Lynch , als An -

sichrer der Truppen , übernahm die Verteidigung .
Sei » Kampf hatte den Erfolg , daß De Vaftra
iiud die übrigen Mitglieder des BollzngsanS -
schnsses flüchten konnten . Die anftiihrerischc »
Soldaten »ersuchten sodann den verwundeten
Lvnch zu rctien , aber die verfolgenden Truppen
waren ihnen so auf de » Fersen , d. ' ß sie ihn an
Ort und St : ! ft lassen mußte » . Der Korrespondent
sagt , daß es feinem Zweifel unterliege , daß die

Führer dcr aufständischen Bewegung eine wichtige

Beratung abhielten und es ist inöglicki , daß sie

sogar über die Frage , ob sie den Kampf ausgeben
sollen , verhandelten . In Dublin hegt man große

Hoffnungen auf einen Frieden . De Valcra mit

Gräfin Martiewic ; sowie auch Dan Arcen sind
in die Berge entflohen , wohin sie die Ncgicruiigs -
icUppen verfolgen . Man erwartet ihre Festnahme .

Milj eine Niederlag ! Arimtttigs .
Stockholm , 10. ' April . ( Tsch. P. B. ) Nachdem

der Ansgleichs . ttitrag des zuständigen stieichstags -

aussrhusses betreffend die Richtlinien für die Un¬

terstützung der Arbeitslose » am vergangenen
Donnerstag von der ersten Kammer abgelehnt

worden war , hat der Reichstag heute in

gern einsamer Abstimmung den nr -
sprünglichen Antrag des Ausschusses , als
dessen Urheber der l i b e r a l e Abgeordnete C. B.
Ekman betrachtet wird , mit 199 gegen 153 Stirn -
men angenommen . Von den 150 Mitglie¬
dern dcir ersten Kammer stimmten 84 für und
50 gegen den Ansschußantrag . von den 230 Mit -
gliedern dcr zweiten Kammer 115 für und 103
gegen den Antrag . Dft Minderheiten
stimmten für den Vorschlag des Kabinetts
B r a n t i n g.

Zugeständnisse an die Kroaien .
Rom , 11 . April . „ Giornalc die Roma " er -

klärt : Die gestrigen Älättcrmclduiigen , wonach
auf Grund eines zwischen Pasic und Radio gc -
iroffcnen Ucbercinkvinmens Jugoslawien in vier
autonome Staaten geteilt werden soll , treffen
nicht zu . Nach Belgrader Nachrichten sei Mi -
nisterpräftdcnt Pasic mir bereit , die Würde eines
V a n n S von K r o a t i e », dem ein kroatischer
Gouverneur unterstellt werden soll , wieder «

herzustellen .

Obligates Schiedsgericht Ungarn -
Oesterreich .

Budapest , 11 . April . ( UTA . ) Ter öfter -
reichischc Gesandte in Budapest , Calicc , und der
ungarische Minister des Aenßcrn , Darnvary ,
habe » heute in Budapest ein Uebcrcinkommen
betreffend die obligatorisckx Schicdsfprcchnng
zwischen den beiden « taatei « unterzeichnet . Soll -
teil Streitfragen nicht in srcnndscyaftlichem Ein -
vernehmen geregelt werden könne » , so werden sie
vor einen oder mehrere zu diesem Zwecke eigens
gewählte Schiedsrichter gebracht . Aus
Zweckiiläßigkcitsgniudeu kann eine solche Streit -
frage aucli dem ständige » riitcrnatio «
nalcu Gerichtshöfe unterbreitet werden .

Aus der swwalei .
Kascha », 11. April . iTsch . P. V. ) Kurz vor

Mitternacht am 10 . d. M. überfiel eine vier -
glicdrigc ungarische Militärpatrouille auf
unscrcin Gebiete im Birkeiiltväldchc » bei Hym
eine tschechoslowakische Finanzgrenz .
Patrouille , bestehend aus dem Verwalter der Fi -
nanzwachc Joses Scdlaöck und dem Finanztoacht -
Meister Berka . S e d l a c e k wurde v e r >v u n -
dcl , gefangen geiioinnleu und nach Ungar »
geschleppt . Dem Wachtmeister Berka gelang
es , zu entkommen . Nach einet eingetroffenen
Meldung soll Scdlacek seiner Verwundung bereits
erlege » sei » und sein Leichnam befinde sich in
Hidasiicmcti . Es tviirden Schritte unternom -
men , daß Sedlaöcl freigelassen werde , gegebenen -
falls , daß sein Leichnam auf tschechoslowakisches
Gebiet überführt und obduziert werde . ( Die
Verantwortung für diese etwas mysteriöse Mel -
dnng überlassen wir dem Tschechischen Preß -
büro . D. Red . )

©sritijÄi .
Ein deuWg ' Sber Ehrab . chneider

gerichtet .
Im Berloufc eines politische » Gespräches , das

am 10. August 1922 im Gasthaus Straßberger In
Osfegg stallsaiid , »lachte dcr „dcittschgclbe " Eduard
Tiegen , Sägewcrksarbciter in Ost ' egg, die Aeutzc -
rmig : „ Die tl » i o n dcr Bergarbeiter Ist
et » Schwindel , sie beschwindelt ihre
Leute ! " Siegelt erklärte damals , als er zur Rede

gestellt wurde , daß er wisse , lvas er spreche , und dast
er seine Worte gegebenenfalls auch verantworten
könne . Tie „ Union der Bergarbeiter " erhob durch
ihre Vertreter , die Genosse » Jaroliin und Pohl ,
gegen Siegore die Ehrcnbclcidigungsllage , über
welche beim Bezirksgericht Dur am 10. September
die eiste Verhandlung stattfand . Sieger ! wurde Vi

dieser Verhandlung zu vier Tage » A r r e st, de »

ziehiingsweise 200 K Geldstrafe und zum Ersatz der
Kosten des Strafverfahren ? verurteilt . Siege « , der
damals zu dcr Verhandlung mit einem Vertreter des

Tnxcr „ Tag " erschiene » tvar , legte gegen das Nricil

Berufung ein . Die Bernfmigsverhaiidlung , die
am 21. Jänner beim Kreisgcricht Brüx stattfinden
sollte , wurde vertagt , da Siegelt eine » umfangreichen
Wahrheitsbeweis anbot , der vom Gericht zugelassen
wurde . Tas Gericht » ahm auch die Einvernahme
dcr von Siegelt geführte » Zeugen , des Sekretärs
dcr dcutschsozialisüschen Bergarbeiter in Brüx Hein -
riet ) Proste und des Sekretärs dcr nalionalsoziall -
stischcn Partei in Töplitz Franz Steiner vor . Der

Zeuge Steiner erklärte , er wisse von Bergarbeiter -
frage » nichts und Sekretär Proske konnte natürlich
auch nichts aussagen , womit der Vorwurf „ Schtvtu -
dcl " als bewiesen angesehen werden könnte . Die

fortgesetzte Bcrnsiingsvcrhandlung wurde nun am
4. April vom Kreisgericht in Brüx zu Ende gc -
führt . Der Prozeß endigte mit einer vollstä » -

digen Niederlage Sicgcrts und der hin -
tcr ihm stehende » nationalsozialistischen Partei . Die

Berufung wurde nämlich zurückgewiesen
nnd das Urteil des Tnxcr Bezirksgerichtes bc -

st ä t i g t. Außerdem wurde Siege « noch zur Tra -

gung aller weiteren inzwischen angewachfenen Pro -
zeßkosien verurteilt . Der von de » Vertreter » dcr
Union angebotene Gegenbcweis wurde nicht zugelas -
se». da er als gänzlich überflüssig erkannt wurde .
Dadurch hat das Kreisgcricht Brüx festgestellt , daß
dcr angetretene Wahrheitsbeweis Sicgcrts so völllg
mißlungen » nd die ausgestellten Bchanptungc » so
wenig stichhältig sind , daß sie einer Widerlegung gae
nicht bedürfe ». Wie in Ossegg verlautet , hat Siegert
die Bcrnfung nnd de » so kläglich mißlungenen Wahr¬
heitsbeweis nur über Anrale » der »ationalsozialisti -
scheu Partei angclretc ». Seine Verurteilung ist da¬
her nicht nur eine persönliche Verurteilung , sondern
sie trifft auch im vollen Umfange die »ationalfoziall -
slischc Partei .
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» mS t vertragen fiüttc . ?Bre Wirkung nicht verfehlt , ' ind der
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&o mc c . w einen schönen wohlm -

SlrbcitSlost ' gkcit und LlnSloanderung . ?r' ac>i

einer Mitteilung tvc - FürsorgeministeriumS . das

von tschechischen Llnsivandernngslnsiigen geradezu

bedrängt wird , und Warnungen anderer Llints

stellcn an hauptsächlich sioivalische Ausivandcrcr .

wuß die A- iislvanderung ans der Republik im lieu -

rigen Frühjahr Rckordzifsern erreichen . Das Für

sorgcministcrinm führt trüber Klage , d>iß es in

der letzten Zeil Paszgesnchc in solcher Menge er >

haire , tmf; die Erledigung dieser Wünsche bereits

die eigenen Ansniandereragendcn unmöglich

mache . DaS Fürsorgemini ' terinm . d*s , wie jeder

wissen sollte , keine Papst . ' ITc ist , flüchtet nun in fei
ner Not in die Eessentlichkeir . Rur leider , dag
den bedauernswerten Auswanderern wenig gehol -

den Pagstetten bald geholfen .

Tie neneste Perlustliste der „ Bohcmia " - p > e -

fallciicn . Zu den bereits gemeldeten , durch den

Zusammenbruch der „ Boheniiabanl " in Mitlei¬

denschaft gezogenen Unternehmungen sind in den

letzten Tagen drei weitere gestoßen , die mit dieser
Bank in Verbindung standen . To büßt die Zn -
tcrnaticnale Transportgesellschaft U, die Firma

„ Kosmos
'

>6. die Gesellschaft „ Eomcr " 12 Mil¬
lionen tschechisch Kronen ein .

GewerkschaltsdiSzivlin je nachdem . . . Ter

Borstand des Allrussischen Gewcrkschiftsbundes
hat im Febri ' ar 1022 folgende Richtlinien aufge¬
stellt : „ Um den Lohnkamps nicht in einen wilden

Kaytpk ausarten zu lassen , müssen wir ihn unter

Leitung der ^ Gewerkschaften führen . . . wir müs -
fen die strengste Disziplin einführen . . . man

muß auf Disziplin acht : » . . „ Die Gewerk -

fchaft ist verpflichtet , auf jede Störung des Pro -
duktionsprozesies schnell zu reagieren . Tic muß
bestrebt sein , jeden Konflikt durch Verständigung
oder durch Schiedsspruch möglichst schmerzlos und

rasch zu erledigen , ohne eS auf einen Streik an -
kommen zu lassen . " Diese Worte sollten jedem
„ wilden Mann " , der sich gegen die Berbandsdis -

gardo
Zltcn Erfolg . Seine »iiposierte natürliche Art , da «

milche Streben nach Vertiefung und gesanglicher
Le - . ooNk . ' nimnn »g ürrdienen alle Anerkennung . Auch

u ,r reibungslosen Verbindung der Brustfnnktio » uv '

iopssnnktion der Stimmbänder , wie es die Sterbe -

tene verlangt , sind gute Ansähe vorhanden , auf deren

Vslcgc der Sänger verwiese » sei. Die Herren
F u ch 8, L a b e r und Lud >v i k. sowie Frau Gert

. ervollständigten das treffliche Ensemble der von

Kapellmeister Uli mann sicher und stillvoll geleite -
ten Aufführung , die auch Prof . Kager für den voll -

endeten Vortrag de?, gefürchtete » Harsen - Jntermczzo «
. inen stürmische » Separatersolg trug . vr . ? . Ii .

Neues Theater . Heute , Donnerstag , das mit

großem Beifall wiederaufgenommene Grillparzersche
Morgen ,
Richard

Lohcngrln " .
abends

Kleine Bühne . Heute . Donnerstag , halb 8 Uhr ,
Kammeroper , Gastspiel Eisenberg „ Cosi sa » Mite " ;
morgen . Freilag , und Sonntag abends Gastspiel
Paul Morgan Einakter - Abcnd ; SamStag „ Dle
kleine Sünderin " ; Sonntag , halb 3 Uhr , das Bron -
ncn - Drama „ Valermord " .

Premiere . Katja , die Tänzerin " . Jean Gilberts

neueste Cpevette „Katja , die Tänzerin " gelangt
Dienstag im Neuen Theater unter Spielleitung Karl

Fischers und musikalischer Leitung Schrolls und Mit -

Wirkung des gesamten Operettenpersonals zur Erst -
ausführnng .

Gastspiel Paul Morgan . Der beliebte Wiener
Komiler spielt morgen , Freitag , und Sonntag abend -
in der Kleinen Bühne die komischen Hauptrollen in
den lustigen Einaktern „Streichquartett " , „ Der » n -
sichtbare Mensch " , „Spitzer tclcphonicrt " , die in Wien

durchschlagenden Hcitcrkeitscrsolg hatten .

A« 5 der Bnttei .
BezirtStonsercnz Schlucken «». Am Sonntag den

8. April fand in Hahns Gasthaus in Großschönau
eine Bezirkskonfere »; des Bezirkes Schluckenan -

HainZpach statt . Bcrlrelcn waren elf politische Or -

ziplin auflehnt , nnlcr die Rase «ehalten »verde «. ! lv ' nisationen und eine Anzahl von gewerkschaftlichen
Was die Koniinnnistcn von den Arbeitern Verlan ! j - rgan. jationen und Arbettertporweremen durch 42

gen . dürfen Wohl auch d- e freien Gowerkschasten ! Delegierte . Zum Punkte Mmfe . er wurden folgende

von ihren Mitgliedern verlangen , ohne neue Be - - Beschlüsse emmuttg gcia >zi : ^>e Konferenz begrügt

schimpf »iige » von den Rcichenberacr Rrradikalen ! Beschluß der Bezirksexekutwe , eine für de » gan -

* u ernten ! Bezirk einheitliche Maifeier im Gasthaus zum
'

. . . . . . . . . . . . . .. . ! Bozen bcrg abzuhalten . Die sozialdemokratischen
Neuerliche Verschärfung im steirischen Berg - >-)f r £>c jt cv pxz Bezirkes »verde » nur an der sozialdemo -

arbcitcrstreik . Dienstag fand ini steirischen Bcrg -
rcvicr die Urabstimmung über die von de » Un¬
ternehmern gemachten Lohnzugeständnisse statt .
In der Urabstimmung wurden diese Zugestand -
nissc von stkl Prozent der an der Lohnbewegung
beteiligten Bergarbeiter abgelehnt , sodaß der
Streik nicht nur in Mittclsteicrmark , sondern auch
in Obersteiermark lveitergcht .

Staatliche Bansörderung — in Teutschland .
Wie uns aus Berlin berichtet wird , hat die
Reichsregicruiig beschlossen , den einzelnen Län¬
dern 130 Miliardeu Mark aus Mitteln des
Reiches zur Förderung der Bautätigkeit zur Bcr
füguiig zu stelle ».

Iratische » Maifeier teilnehmen . Alle andereen söge -
nannten „ gemeinsamen Feiern " »verde » strikte abge -
lehnt . Tie UnlerhaltungSabende , »velche von den
Arbeiterturnvereinen veranjlotlet »verde », sind zu de -

suche ». Ten Arbeitertnrnvereine » aber wird emp¬

fohlen , in Zukunft ihre Unterhaltungen auf einen

anderen Tag z» verlegen . Zum zweite » Punkt :
der Tagesordnung berichtete Genosse R c t» z l über

die Beschlüsse des RcichsanSschnsseS und über unser

Zentralorgan . Den Beschlüssen »vnrde nach längerer

Debatte , »velche sich ausschließlich Im Sinne der

Ausführungen des Referenten bclvegte , einmütig zu -
geslinnnt . Eine Anzahl Delegierter meldete sofort
ihr Abonnement für den „ Sozialdemokrat "
an . Bei Punkt : Parteiangelegcnheitcn überbrachte

Genosse Weber die Aufforderung des Parteivor¬

standes , im Kampfe gegen das Schutzgesetz in den Or -

Ionisationen nicht zu erlahmen und die Aktionen gc-

gen die Wirtschastsnot und Arbeitslosigkeit in steti¬

gem Einvernehmen mit den Gewcrkschaftsorganisa -
lioncn durchzuführen . Nach einige » kleinere » Mlt «

lcilungcit schloß sodann der Vorsitzende die erhebend
verlaufene Konferenz .

BeztrkSkonserenz Leltmcrltz . Sonntag den 8. ds .
i » der Elbereslauralion Vertreten waren die Lokal -

organisationcn Leilmeritz , Lobositz , Prosmik , Mirscho -
»vitz , Kl . - Czernosek und Pokralitz durch acht Gcnosscn
und vier Genossinnen ; ferner »varc » anwesend vier

Mitglieder der BezirkSvertretnng und Genosse Pölzt
für die Krcisvcrlretung . De » Tätigkeitsbericht er -

stattete Genosse Buresch . Es fanden 32 Bersamm -

lunge » und fünf Sitzungen der BczirkScxekutivc stall .
Hierauf referiert Genosse Pölzt über Organisation ,
Presse und Gemeindewahten . Er »veist »ach , wie

nollvcndig die polisische , die getverkschastliche » nd
die konsumgenossenschaftliche Organisa . ion für die

Arbeiterschaft ist . Erst diese drei Organisationen zu-
sainmen ermöglichen eine » wirksamen Arbcilcrschiiy .
»veshatb es dringend geboten ist , das ; jedre Arbeiter
und Angestellte Mitglied dieser Organisation werde .

Dazu gehört aber auch die Parteiprcsse , die jeder Or -

ganisierte lesen und abonnieren soll . Die Gemeinde »

Wahlen , so führte Genosse Pölzt dann »veiler aus ,

müssen von unsere » Organisationen sorgsam vorbe -

reitet werden . Unsere Vertrauensmänner müssen da¬

her jetzt schon rege agitieren und Aufklärung ver -
breiten . Sie müssen sich mit den Genossen
ihrer Nochbargemeinden in « Einvernehmen sehen , da -
mit die Lokalorganisationen ausgebaut , und >vv solch :
nicht bestehen , eben gegründet werden . Genosse
Pölzt schildert schließlich noch den Angriff der Unter¬

nehmer der chemischen Industrie aus die Arbeiter -

schasl . Da ? Referat wurde von der Konferenz mit

großer Ausinerksamleit verfolgt » nd »virkte cindrucks -
voll . Dan » wurde beschlossen , daß die Maifeier gc -
meinjam in Lobositz stattsinden soll . In die Be -

zirksvertretung wurde als BczirkSvcrtraucnsmann
Genosse Joses B u r c s ch gewählt .

KreiSkonferen , in Rcichcnberg . Sonntag den
23. April , um 8 Uhr Wnnittags , findet in der Ber -
cinsliallc in Reichendes , Spitalgasse Sä, die dies¬

jährige ordentliche Kreiskonscrcnz statt , der folgende
Tagesordnung vorgeschlagen »vird : Berichte , pviltt -
sches Referat ( Thema und Redner werde » ehest de -

kannlgegcben , Organisation und Presse , Neuwahlen
und ParteiangelegenheUen .

Devisenkurse .
Die tschechische Krone notiert in :

Aürich Schw . Frank 16 . 30*0( 1
Berlin
Wien

Mark 031 * 58
österr . Str . 2131 * 00

Präger Kurse am 11 . April .
Gold
1344 *00

10 . 87*60
19225
018 - 75

ioo noll . Gulden . .
10 . 000 Mark . . . .
100 betg . Franks . .
100 schweiz . Frank .
1 Pfund Sterling . . 158 *75
100 Lire 170 75
1 Dollar 34 . 20 - 00
100 franz . Frank « . . 225 25
100 Dinar 35 . 12 . 50
10 . 000 magnar . Kronen 70 . 50 - 00
10 . 000 voll ! . Mark . . 7. 75 00
10 . 000 österr . Kronen . 4. 67 - 50

War »
1348 - 00

10 . 87 - 50
103 - 75
621 - 25
100V5
171 - 25

34 ' liOOO
228 * 75

35 . 62 *50
80 . 5000

8. 75 - 00
5. 17 50

Züricher SchiustCucjc am 11 . April .

Paris . .
London .
Berti » .
Mailand .
Holland .
Wien . .
Budapeit .
Prag . .
New ? ) ork
Belgrad .
Warschau
Wien gest .

OoM
36 . 25 - 00
25 . 4900

0. 02 . 58*00
27 . 07 - 50

21425
0. 00 . 70 - 50

ti . 11- 00
10 . 25 - 00

5. 47 - 50
5. 40 - 00

001 . 25 - 00
0. 00- 0' i

Wnre
36 . 35 *00
25 . 25 - 00

0. 02 . 01 *00
27 . 25 . 00

214 - 75
0. 00. 77- 01)

0. 12 - 00
10 . 37 - 50

5. 48 *50
5. 50 - 00

01 . 37 - 50
0. 00 - 00

Kunst und Wissen .
„ Lueia von Lämmer » ! vor " . Tonizetli war ein

Vielschreiber , er hat über 711 Opern komponiert . Als
er in Wahnsinn verfallen »var , sagte ein Boshafter :
„ Welcher Mensch »vnrde nicht »vahnsinnig , »venu er
sicbzigmal dasselbe schriebe . " Elivas übcrS Ziel ge -
schössen , ist beinahe die Scheibe getroffen . Besonders
in den ernsten Opern des Komponisten macht sich
der Mangel originellerer rhtsthnujcher und melodi¬
scher Erfindung fühlbar ; da es der Koloraturpartien
ober - »»»cht attz » viele gibt , wird auch die unglückliche
Lucia zeitweise hervorgeholt . Frau ' Maria Ger

•
<rl t h) nt c ' uc 0utc ^ uc ' °' nicht nur in gesangtech

nischer Hinsicht , sondern besonders was musikalisch -
Farbengebung anbelangt . Die schlichtesten Stellei .

E, . überraschend . Auch die große Wahn -
I »sszene Hot, obwohl sie schärfere Koutraftierungen

» '

vis II . ordentliche

der Aktionäre

der Bank für Mandel und Industrie

ehemals „ Länderbank " in Prag
findet Donnerstag , den 26 . April 1923 , 5 Uhr nachmittags , im

Anstaltsgebäude , Prag , Näm . Republiky 6, statt .

Tagesordnung :
1. Bericht des Vorstandes über das abgelaufene Geschäftsjahr .
2. Bericht der Rechnungsrevisoren .
3. Beschlußfassung über die Verwendung * des Reingewinnes des

Jahres 192 k.

4. Statutenänderungen :
a ) Erweiterung der Grenze für die Entgegennahme von Einlagen

auf Ein ! a * renbiichel und Kassenscheine von Kc 180,000 . 000 . — auf
Kc 250,000 . 000 . — ( § 7) .

b) Vermehrung der Zahl der Revisoren auf vier und deren Stell¬
vertreter auf drei ( § 43) .

c) Richtigstellung eines Druckfehlers ( § 60) .
5. Wahlen in den Verwaltungsrat ( § 33) .
6. Wahlen der Rechnungsreviso . en und ihrer Ersatzmänner und Be¬

stimmung der Höhe der den Rechnunisrevisoren und ihren Ersatz¬
männern gebührenden Entlohnung ( § 43) .

7. Freie Anträge .

Die stimmberechtigten Aktionäre ( § 20) welche an der Generalversammlung teil¬
zunehmen wünschen , werden hiemit eingeladen , ihre Aktien spätestens am 17. April 192 i
zu deponieren und zwar :

bei der Bank für Handel und Industrie ehemals „ Lander¬
bank " In Prag oder

bei der Agrärni banka Ceskoslovenskh In Prag .
Die Aktien sind arithmetisch geordnet mittels einer einfachen Konsignation einzu -

reichen und wird den Einreichern hierüber eine Empfangsbestätigung ausgefolgt , gegenwelche nach abgehaltener Generalversammlung die Aktien zurückgestellt werden .

12 . April 1923 .

BeztrkSkonserenz Komotau . Am Sonntag , den
6. Mai , !) Uhr vormittags , findet in den Komotaner
städtischen Parksäle » ( GesangvereinSzimmer ) die halb ,
jährige Bezirkskonfere »; mit folgender Tagesordnung
statt : Berichte , Unsere Presse ( Referent Genosse
Iaksch ) » nd AnSban unserer Organisation ( Referent
Genosse Ttadtler ) .

SnmmlungöauSwets siir de » Mouat März Ig22 .
Parleifond : 1. Brünn 1- 100 K, 2. Töplitz 1600

Kronen , 2. Preßbnrg 140 K, 2. Mies 800 K, 3. Bo -
dcnback , 1910 K, 10. Aussig 1200 K, 16. Töplitz
1600 K, 17. Mics 1400 K, 21. Karlsbad 1600 K,
24. Karlsbad 1200 K, 28. Trautenau 800 K, 28. Eger
250 K. Z e n tr a I w a h l s o n d: 1. Brünn 700 U,
2. Teplitz 800 K, 2. Pres,bürg 70 K, *2. Mies 400 K,
3. Bodenbach 830 K, 10. Aussig 600 K, 16. Tepllp
800 K, 17. Mies 700 K, 21. Karlsbad 800 K, 21.
Karlsbad 600 K, *28. Trautenau 400 K.

Innen und Spott .
Kleine Sportnachrichten . Das am Dienstag in

Preßbnrg stattgefnndcne Etädtcwettspiel Ber .

lin - Preßbnrg brndste eine » 2 : 1 Sieg Ber¬
lins . Die Berliner waren technisch besser und über -

ragten besonders durch ihr hervorragendes Kopf ,
spiel . — Wie wir bereits gemeldet haben , tritt am
Sonntag in Prag der I. F. C. Nürnberg gegen die
Sparta im Retourwcttspiclc an . Sparta , die beim
letzten Treffen , dag im vorigen Herbst anf Prager
Boden stattfand , von Nürnberg glatt mit 3 : 0 ge-
schlagen wurde , wird jedenfalls Sonntag Mühe ha -
ben , gegen die sich wieder in Hochform befindlichen
Nürnberger ein gutes Resultat zu erzielen .

Herausgeber : Dr Ludwig C z e ch und Karl Heimoh .

Verantwortlicher Redalileur : Dr. Emil Strauß .
Druck : Deutsche Zeilungs - AliltengescNschasl . Prag ,

Für den Druck verxntworNlch : D © o 11 h.

PRAG , den 7. April 1923 .

Der Verwaltungsrat .

Angio - ESemenSar

: in Wien . -

j Direktion für die fsdiediosiowa - 5
i klsdie Republik s

S empfiehlt sich zum Abschluß von Feuer « , S
■ Unfall - , Transport - u. Pferde - u . Vieh - ■

■ Versleherungen zu kulanten Preisen . S

S Volleingezahltes Aktienkapital 8 Millionen . S

5 Rargarantiemittel in der Republik 23 Mit - J
S lionen . 1047 S

i Dureau reichender « , Bahnhof - j
: strafte Nr . IS -
* »

pauaQfTinni - TnfTTrrinnGaaDm aDüm nrin

( Knllfiht »oith für bic deutsche »ozialdeuw -
Vie | UU | l iratifdic Arbeiterpartei ein 1552

r
Nur Genossen , die auf eine vieljährige Partei -
tatiakcit tnniveiicn können , allen organisato -
r,,chen intb agitatorischen Aufgaben gewachsen
' m ' • , J' ih melden . Zuschriften unter
„ BezirkSickretar an die Verivaltniig d. Blattes .

ODODriUI3DIIlDtIIIDDPacildD lZinnr~lf ~ir ~ll ~irn ~ir - inr ^r - | r

# >stempei 7
« F. CHMEL

Prag II., Nekazanka 18 .1u
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